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EDITORIAL / INHALT

Jeder dritte Europäer per Handy auf das Internet

In
Europa bahnt sich beim Internetzugriff eine Revolution an. Das Stichwort dazu heisst WAP

(Wireless Application Protocol). Im Jahre 2004 wird ein Drittel aller Europäer - mehr als 219 Mio.
Verbraucher - das Handy regelmässig für den Zugriff auf Internetdienste nutzen. Europa ist weltweit

führend, was die Nutzung von Handys angeht: 117 Mio. Menschen in Europa tragen ein Handy
bei sich. Viele der Handys werden bereits für die Datenübertragung verwendet. Pro Monat tauschen
die Europäer mehr als zwei Mia. Nachrichten über SMS (Short Message Service) aus oder rufen

beispielsweise Sportnachrichten ab. Europas Internet-Provider sind sich einig, dass Websites für Handys

neue Einnahmen und neue Kunden bringen werden. So werden neue Websites geplant, die speziell

für kleine Handydisplays und für geringe Datenübertragungsraten eingerichtet sind. Der Handybesitzer
kann verschiedene Informationen per Internet abrufen: aktuelle Nachrichten, Aktien- und Börsenkurse.

Zudem soll der Aktienhandel, Reisebuchungen und Teilnahme an Aktionen ebenfalls über das

Internet via Handy erfolgen. Wohin die Reise gehen wird, erfährt der Leser eingehender in dieser

Ausgabe.
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